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Werksweste statt Richterrobe: Richterin Eva-Maria Uebbert 

absolvierte ein Praktikum bei der Vestolit GmbH & Co. KG in Marl 
„Ich habe viele Einblicke in den betrieblichen Alltag gewonnen.“ 

 
 
Justiz-Akten einsehen, Kammertermine vorbereiten, bei 
Kündigungsschutzklagen vermitteln. So sah ein ganz normaler Arbeitstag 
von Eva-Maria Uebbert aus. Bisher. In den vergangenen zwei Monaten 
tauschte sie Richterrobe gegen Werksweste und lernte in einem 
achtwöchigen Praktikum  den „betrieblichen Alltag“ kennen. 
 
Eva-Maria Uebbert ist Richterin am Arbeitsgericht Bochum – und hat dort 
nur wenig mit der Herstellung von Polyvinylchlorid (PVC,) unter anderem 
für Fensterprofile, zu tun. Bei der Vestolit GmbH & Co. KG im Chemiepark 
Marl, dem Marktführer in diesem Segment,  erhielt sie Einblicke in die 
Produktionsabläufe des Unternehmens, lernte die Kommunikationswege 
zwischen den einzelnen Abteilungen kennen und bekam ein besseres 
Verständnis von der Arbeit des Betriebsrates. „Mir persönlich fehlte bislang 
ein tieferer Blick in den betrieblichen Alltag“, sagt Eva-Maria Uebbert, die 
das Angebot des Landesarbeitsgerichts Hamm, ein Praktikum in einem 
Unternehmen zu machen, gerne annahm.  
 
Seit dem 6. Oktober 2010 arbeitet die 30-Jährige beim Arbeitsgericht 
Bochum, den Praktikumsplatz bei der Vestolit vermittelten die 
Arbeitgeberverbände Ruhr/Westfalen, die ebenfalls in Bochum beheimatet 
sind. „Hier in Marl habe ich die Wirklichkeit im Unternehmen kennen 
gelernt und kann viele innerbetriebliche Abläufe, die für meine richterliche 
Tätigkeit von Belang sind, nun besser nachvollziehen und einordnen“, sagt 
Uebbert. Am Arbeitsgericht liest sie in dicken Aktenordnern, welche 
Fehlleistungen ein Arbeitnehmer begangen haben soll. Wenn sich dieser 
gegen eine Kündigung juristisch wehrt, fehlt meist der Blick hinter die 
Kulissen. Wie die verantwortlichen Personen, wie der Betriebsrat und wie 
der Betroffene untereinander kommunizieren, wie der betriebliche Alltag 
aussieht, geben die Akten teilweise nicht her. „Ich habe hier an Sitzungen 
des Betriebsrates teilgenommen, ich war an der Planung einer 
Betriebsvereinbarung beteiligt und habe sogar einen Schichtdienst 
absolviert“, berichtet Eva-Maria Uebbert von ihren Eindrücken der 
vergangenen acht Wochen.  
 
Spannend war die Einführung in die PVC-Herstellung allemal, die 
Richterrobe ist ihr dann aber doch lieber.  
„Auch für uns  war das Neuland. Aber ich denke, dass alle Seiten von 
diesem Austausch  nur profitieren können“, sagt Martin Rath, 
Personalleiter der Vestolit. Betriebsrat Eugen Ostkamp pflichtete ihm bei: 
„Wir haben Frau Uebbert bei Betriebsratssitzungen mit Fragen zum 
Arbeitsrecht bombardiert. Für uns war es auch spannend, Einblicke in ihre 
Arbeit zu gewinnen.“ Am Donnerstag saß Eva-Maria Uebbert wieder an 
ihrem gewohnten Schreibtisch. Die Frage, was sie aus dem Praktikum 
mitnehmen werde, beantwortet sie umgehend. „Eine ganze Menge auf 
jeden Fall.  Wenn ich in Zukunft im Gerichtssaal Entscheidungen zu treffen 
habe, werde ich sicher wieder an meine Zeit hier im Unternehmen 
zurückdenken und meine Erfahrungen mit einfließen lassen.“ 
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